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Arbeit und Aufwand haben sich gelohnt!
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Wir gratulieren zum gelungenen Objekt!

Musterbeispiel für eine gelungene KiTa
Heuchlingen hat mit der „Arche Noah“ für die Zukunft vorgesorgt

einer Küche, die sowohl von
der Schule als auch vom Kin-
dergarten genutzt werden
kann.
Die Baukosten belaufen sich
auf 3,5 Millionen Euro. Die-
se Grenze konnte gehalten
werden, obwohl die ur-
sprünglich nicht vorgesehe-
ne Neu-Möblierung als auch
eine Photovoltaik-Anlage
mit zehn kW Peak zum Auf-
tragsvolumen hinzukamen,
wie Bürgermeister Peter
Lang und Architekt Jochen
Hermann erläutern.

Schule zusammen soll ein
Garten betrieben werden. In
direkter Nachbarschaft ist
der neue Tartanplatz ent-
standen, der für sportliche
Aktivitäten zur Verfügung
steht. Er wurde angelegt,
weil die Fläche des alten Tar-
tanplatzes mit der KiTa über-
baut wurde.
Ein ganz toller Synergieef-
fekt ist der Einbau einer
Mensa mit 48 Plätzen und

Holzständer-Bauweise aus-
schließlich natürliche Bau-
stoffe. Das Gebäude ist
hoch gedämmt, was nicht
nur energetisch Vorteile
bringt, sondern auch dafür
sorgt, dass im Haus eine
Gruppe kaum etwas vom
eventuell lautstarken Betrieb
der Nachbargruppe mitbe-
kommt.
Die Außenfläche ist großzü-
gig eingezäunt. Mit der

Bau eines neuen Gemeinde-
zentrums bei der Kirche –
womit auch deren Einrich-
tungen an einem Ort zusam-
mengefasst wären.
Die neue Kindertagesstätte
hat auf 1100 Quadratme-
tern Platz für fünf Gruppen
– zwei davon als Kleinkind-,
drei als Regelgruppen (3-6
Jahre). Wobei aktuell von
den 95 möglichen Plätzen
genau einer mit einem Kind
in Notbetreuung belegt ist.
Wenn es normal weiter-
geht, kommen wieder 69
Nachwuchs-Heuchlinger. Sie
werden von 15 Erzieherin-
nen betreut.
Natürlich ist das neue Ge-
bäude, das nur eine Ebene
hat, barrierefrei. Da es in di-
rekter Nachbarschaft zur
Lein angesiedelt ist, wurde
es auf einen Hügel gebaut.
So ist gewährleistet, dass die
KiTa auch von einem Hoch-
wasser nicht erreicht wird –
eine wirkliche Arche Noah
also.
Verwendet wurden bei der

Im Grunde hat Heuchlin-
gen mit dem Bau der neu-
en Kindertagesstätte „Ar-

che Noah“ weit mehr er-
reicht, als „nur“ die Zukunft
der Kinderbetreuung in der
Gemeinde zu sichern. Tat-
sächlich kommt es fast zu ei-
ner Art „Stadtumbau“.
Denn der Standort des Neu-
baus ist perfekt gewählt: In
unmittelbarer Nähe der
Schule und der Gemeinde-
halle sind so alle Einrichtun-
gen konzentriert. Es gibt vie-
le Synergieeffekte, zum Bei-
spiel wird die Heizung ge-
meinsam betrieben. Und in
der Nähe gibt es eine große
Anzahl von Parkplätzen.
Den bisherigen Kindergar-
ten samt Gemeindezentrum
am Bergle konnte die katho-
lische Kirchengemeinde ver-
kaufen. Die Gebäude wer-
den an diesem Samstag an
den neuen Besitzer überge-
ben, der dort ein Mehrgene-
rationenhaus einrichten
möchte.
Mit dem Erlös hat die katho-
lische Gemeinde als Träger
nicht nur den neuen Kinder-
garten bezuschusst, son-
dern sie plant bis Ende
nächsten Jahres auch den

Freude in der
neuen Mensa
(von links):
Bürgermeister
Peter Lang,
Irmgard
Waidmann
(Kirchenge-
meinde),
Katja Kistner
(Kindergarten-
Leiterin) und
Architekt
Jochen
Hermann.

Zur Kindertages-
stätte Arche Noah
gehört ein großzü-
giger, eingezäunter
Außenbereich.

Ein schöner Innenhof sorgt für viel Licht in den die Gruppen-
räume erschließenden Gängen.

Die Kinder
könnten
kommen –
wenn es
denn nicht
die Ein-
schränkun-
gen durch
die Corona-
Pandemie
gäbe.

Kurze Wege: Die sanitären Anlagen grenzen direkt
an die jeweiligen Gruppenbereiche an.

Wo künftig
bis zu
95 Kinder
spielen und
lernen
werden, ist
aktuell nur
eines in der
Notbetreu-
ung.
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